
INF OR M AT IONS V ER A NS TA LT UNG

Donnerstag, 22. September 2016
18:00 bis 20:00 Uhr

Demenzwoche 
im Saarland

CaritasKlinikum
Saarbrücken
St. Theresia

Veranstaltungsort: 

CaritasKlinikum Saarbrücken
Eingangsgebäude, 4. Etage, Konferenzraum 4 
Rheinstr. 2, 66113 Saarbrücken
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Ein caritatives Unternehmen, das 
christlichen Auftrag und professionel-
les Management miteinander vereint 
und eine breite Palette von sozialen 
Aufgaben erbringt.

Caritas Trägergesellschaft
Saarbrücken



18:00 Uhr Begrüßungsworte 
 Ursula Hubertus, Pfl egedirektorin 

18:05 Uhr „Einführung Demenz“
 Dr. med. Frank Maier,
 Kommissarischer Leiter der Klinik 
 für Neurologie 

18:20 Uhr „Projekt: Demenz im Krankenhaus“
 „Tagesstrukturierung + Beschäftigung“ 
 Karin Klein, Fachliche Leitung Geriatrie 
 Franz-Rudolf Kirsch, Stationsleitung 
 der Klinik für Neurologie 

18:45 Uhr Pause 

19:15 Uhr „Essstörungen bei Demenzkranken“ 
 – Therapie nach Aff olter –
 Ruth Schiff mann, Ergo-/Physiotherapeutin  
 der CaraVita GmbH

19:30 Uhr „Rehabilitation bei dementieller 
 Begleiterkrankung“
 Dr. med. Karlheinz Schöll, 
 Chefarzt der Klinik für Akutgeriatrie

Diskussion, Infostände

PROGR AMM

Einladung

in unserer gemeinsamen Veranstaltung „Demenz“ im 
Rahmen der Demenzwoche im Saarland mit Expertin-
nen und Experten aus der Klinik für Neurologie und der 
Klinik für Akutgeriatrie zu diskutieren. 

Dementielle Erkrankungen sind ein Schicksalsschlag, 
die man hinnehmen muss, so lautet die weitverbrei-
tete Meinung. Betroff ene, ihre Familie, Freundinnen 
und Freunde sind mit der Krankheit konfrontiert, ohne 
Chancen zu sehen, etwas dagegen zu tun. Der Verlauf 
der Demenz scheint nur wenig beeinfl ussbar und un-
aufhaltsam zu sein. 

In Forschung und Praxis zeigt sich jedoch, dass man 
auch aktiv mit der Krankheit leben kann. Es gibt 
vielfältige Maßnahmen, der Krankheit und dem Krank-
heitsverlauf zu begegnen.

Wichtig ist Angehörige zu schulen und zu entlasten, 
damit ein möglichst langes Verweilen in der gewohn-
ten Umgebung sichergestellt werden kann. Wie man 
Hilfe und Angebote im Saarland fi ndet, welche Ange-
bote es überhaupt gibt, wie diese anerkannt werden 
und was für die Inanspruchnahme gilt, möchten wir 
Ihnen näherbringen.

Wir freuen uns Sie begrüßen zu dürfen

Dr. med. Frank Maier    
Kommissarischer Leiter der Klinik für Neurologie

Dr. med. Karlheinz Schöll
Chefarzt der Klinik für Akutgeriatrie

WIR LADEN SIE HERZLICH EIN, 

Demenz   … was kann ich tun?

 … wo muss ich hin?

 … wer kann mir helfen?


